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Badische Chronik .* Mannheim , 9 . April . Ein 2 Jahre altes Kind wurde gestern

Nachmittag halb 6 Uhr vor dem Hause Mittelstraße 1 von einem
elektrischen Straßenbahnwagen umgesahren und dadurch so ver¬
letzt, daß der T o d alsbald eintrat .* Babstadt (A . Sinsheim ), 6 . April . In der Nacht auf
Donnerstag ist in dem hiesigen Stationsgebäude ein überaus
frecher Einbruchdiebstahl ausgeführt worden. Der Dieb versuchte
von der Vorderseite des Wohngebäudes mittelst Bohrer usw . ein
Fenster zu öffnen, und kam so ins Schlafzimmer des Vorstandes,
wo auch dessen Frau sich befand. Der Einbrecher nahm nun lt .
»Lahr. Anz .

" aus der Hosentasche des Vorstandes den Kassen¬
schlüssel, öffnete den nahestehmdm Kassenschrank und entwendete
aus demselben den ganzen Bxtrvg der Stationskasse von 700 Mk. ;damit aber noch nicht zufrieden, leerte er auch die Privatbörse des
Ueberfallenen mit etwa 18 Mk . und entfernte sich dann geräusch¬los auf demselben Wege mit Zurücklassung eines Hammers , der
auf einer Seite z

'ugespitzt ist. Die Gendarmerie Rappenau ist in
Ermittelung des Einbrechers eifrig thätig .

Ib Walldorf (A . Wiesloch ) , 8 . April . Das Fest der goldenen
Hochzeit feierten heute die Heinrich Bruckner Eheleute von
hier in geistiger und körperlicher Rüstigkeit. Nach Beendigung des
Vormittagsgottesdienstes fand die feierliche Einsegnung des Jubel -
Paares unter überaus zahlreicher Betheiligung der evangelischenGemeinde durch Herrn Pfarrer Speyerer statt . Im Aufträge des
Großh . Amtsvorstandes von Wiesloch überreichte Herr Bürger¬
meister Abel das von S . Kgl. Hoh. dem Großherzog gestiftete Ge¬
schenk von 30 Mark . Außer den Glückwünschen des Krieger¬
vereins , dessen langjähriges Mitglied Herr Bruckner ist, über¬
mittelte der Vorstand des Kriegervereins , Herr BürgermeisterAbel Namens des Vereins ein Geschenk von 25 Mark . Für beide
Spenden sprach das Jubelpaar seinen herzlichsten Dank aus . Be¬
merken möchten wir noch , daß Herr Bruckner im Jahre 1848 den
Feldzug von Schleswig-Holstein mitgemocht hat . Möge dem
greisen Jubelpaare ein heiterer Lebensabend beschieden sein .* Lahr , 6 . April . Ein rührender , dem ernsten Anlaß ent¬
sprechender Akt wurde am Gründonnerstag Vormittag in unseremR e i ch s w a i s e n h a u s e begangen. Der seitherige Hausvater
Herr Schnekenburger mit seiner Familie wurde aus seinemAmt , das er nahezu 16Lahre zum Segen der Anstalt bekleidet hat,
verabschiedet, und der künftige Hausvater , Herr Karl L o h re r
mit seiner Gattin in seine neue Stellung eingeführt . Lt . „L. Z .

"
hatten sich die hier wohnenden Mitglieder des Verwaltungsraths
und des Äufsichtsraths, an dessen Spitze der Vorsitzende , Hr . Ober¬
bürgermeister Dr . A l t f e l i x, sowie ein kleiner Kreis sonstiger
Theilnehmer eingefunden, um der schlichten Feier anzuwohnen.

Ans den Rochbarkiindern.* Hrrrenalb 5 . April . Schaffner H a r d t m a n n , der vor
einigen Jahren an der Wvsenbrücke in Ettlingen gequetscht wurde
und seitdem leidend war , ist gestorben. Er hinterläßt ein arme
Frau in gesegneten Umständen und ein kleines Kind, die allge¬
meines Mitleid verdienen.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 9. April.

□ JöreKgk . Koheite» dekHrvgroßyerzog nnd diechrdgroßSerzogim
v»n Aaden sind

'
heilte Mittag 12.48 Uhr nach Coblenz zurückgereist.

Bismarckfeier auf dem Sand .
O Vom Sand (Badener Höhe ) , 9 . April . Die am Oster¬

montag im Kurhotel Maier am Sand abgehaltene Bismarckfeier
hatte sich trotz des regnerischen Wetters eines sehr guten Besuches
zu erfreuen und mögen sich etwa 160 Personen daran betheiligt
haben . Die Sektion Karlsruhe des Deutsch -Oesterreichischm Alpen¬
vereins hatte ebenfalls zu einein Ausflug und Dheilnahme an der
Feier eingeladen, auch mehrere in Karlsruhe wohlbekannte Sän¬
ger hatten sich dazu eingefunden. Herr Stadtrath Glaser
brachte einen sehr sinnigen Toast auf S . M . den deutschen Kaiser
und S . K . H . den Großherzog aus . Herr Geh. Regierungsrath
Oberamtmann Becker in Bühl hielt eine vortressliä >e alle Zu¬
hörer ergreifende Festrede , welche etwa folgenden Wortlaut hatte :

»Es ist ein charakteristischer Zug der germanischen Volts -
stamme. wenn feierliche Festesfreude sie hochgemuth stimmt, em -
porzlisteigen auf die Berge . So geben mancherorts noch mächtige
Opferblöcke auf Bergeshöhen Kunde davon, daß unsere Altvordern
durch das geheimnißvolleDunkel ihrer Waldungen hinaufgestiegen
sind zum Lichte, um ihren Göttern zu opfern, gleich als ob sie hier
oben der Gottheit näher wären ; so lassen ’f.z heute noch von den
Gipfeln der Berge mächtige Frendenfeuer weithin in die Lande
leuchten, wenn es gilt , große Gedenktage zu feiern, so stellen wir
auch ans weitragende Warte Denkmäler, Thürme und Gedenk¬
säule»: zum Andenken an Kaiser Wilhelm I . und seine großenBerather !

Und auch uns hat das , was uns heute mächtig bewegt, nicht in
dor drnnpfen Ebene, in der Enge der Stadt , im gewöhnlichen Ge¬
triebe des Alltaglebens gelassen — in wahrhaft österlich-feierlicher
Aeche hat uns der Zauber einer großen Persönlichkeit von selbst
herausgeführt auf diese lichten Höhen.
. , ©6 kann nicht meine Aufgabe sein . Ihnen heute ein voll-
'tändiges Lebensbild des Fürsten Bismarck vor Ihren Allgen zu
entrollen . Nur einige wenige Betrachtungen , die mir gerade in
unseren Tagen von Werth zu sein scheinen, seien wir versiattet

* Ansstellung. Im Lichthofe des Großh . Knnstgewerbe-
Museums sind die Hochzeitsgeschenke aus dem Besitze Sr . Großh .Hoheit des Prinzen Maximilian von Baden , bestehend in Arbeiten
aus Silber , Email und einer Truhe , bis zum 14 . d . M . zur Be¬
sichtigung ausgestellt. Der Eintritt ist unentgeltlich.

* Der Schloßgarten war über die Osterföiertage das Zielvieler Spaziergänger , war es doch kaum sonstwo geeigneter,trockenen Fußes zu gehen , nachdem es an beiden Tagen zeitweise
geregnet hatte, als in dem herrlichen , mit vielen fremdländischenalten Bäumen bepflanztm Garten mit seinem vielverzweigtengewölbten und kanalisirten Wegenetz. Die große Fontaine sandteihren mächtigen Strahl himmelwärts , die Neptun -Gruppe spie
zum ersten Mal wieder Wasser und die Springbrunnen des
Schloßplatzes warm in Thätigkeit. Der vielstimmige Vogelge¬sang erhöhte noch dm Genuß, sich an der Auferstehung der Natur
z» erfreuen.

ld Unser Fußballverei» in Graz . Der „Badischen Presse"
meldet eine Depesche aus Graz , daß der Grazer akademische Sports -
Verein bei dem Wettspiel am Ostermontag dem Karlsruher Fuß¬ballverei«, wie vorauszusehen, gründlich unterlag . Ferner ginguns folgende Mittheilung zu :

»Nach dem Match auf der zweiten Station in Oesterreich , in
Graz , sendet die erste Mannschaft des „K . F . -V .

" folgendes Tele¬
gramm : Graz 0. Karlsruhe 9, gab brillantes Spiel .
Langer ."

Für das am Ostermontag stattgefundme Wettspiel gab sichin weitesten Kreisen der steierischen Hauptstadt, wie uns aus Graz
gemeldet wird , ein lebhaftes Interesse kund , denn noch nie hatin Graz eine so ausgezeinchete Mannschaft gespielt wie die Karls¬
ruher Elf . Sonst war man bei den besuchenden Klubs immer nur
auf das Spiel einzelner Spieler der fremden Mannschaft gespannt ,bald mar es das Spiel eines berühmtm Goalmannes , bald dasder Stürmerreihe , das besonderes Interesse erweckte, bei den
Karlsruhern aber ist nicht ein Mann , der nicht Hervorragendesleisten würde. Im vorigen Herbst schlugen die Karlsruher den
führenden Fußballklub Oesterreichs , dm Deutschen Fußballklub in
Prag , der bis dahin noch nie von einem dmtschen oder österreichi¬
schen Klub geschlagen worden war , leicht mit 6 : 1 Goals und zeigten
dadurch ihre Ileberlegmheit über alle anderen bekannten erst¬
klassigen Fußballmannschaften. Dm mglischen Spielern stehmdie Karlsruher nicht viel nach ; im Herbste schlugen sie eine Schwei¬
zer Mannschaft, welche gegen die berühmtm „Surrey -Wanderers "
aus England mit 3 :0 verlorm hatte, mit der gleichen Goalzahl .

X Aus Prag telegraphirt die erste Mannschaft des Karls¬
ruher Fußballvereins , auf einer Ostertournee nach Oesterreich be-
griffm , unterm 7 . ds . Mts . : „PragO , Karlsruhel durch
Wetzler bei strömendem Regm . Langer ."* Ei» ««freiwilliges Bad nahm hier , wie ein PforzheimerBlatt meldet, gestern Nachmittag ein Fräulein in Begleitungeines jungen Mannes aus Pforzheim in der Kaiserallee . Sie
sprang in verkehrter Richtung von einem Motorwagm und fieldirekt in einm Wassergraben, so daß die ganze Toilette zu schadenkam .

§ Kleine Mittheilnngcn . Am Ostersonntag Nachmittags nach5 Uhr wurde ein Herr aus Durlach in der Karlftraße vor der
Wirthschaft Moninger von einer Ohnmacht befallen und stülpte zuBoden. In dm Eingang der Wirthschaft verbracĥ kam der

Ein hoher Gedanke , ein hohes Ziel ist es gewesm, dem FürstBismarck sein Leben geweiht hat : durch ein starkes Preußen
Deutschland einig, groß und mächtig zu machen . Wie ist ihm dies
gelungen ! Die deutsche Kaiserkrone , in ungeahntem Glanze neu
erstrahlmd , das deutsche Vaterland nicht mehr wie ehedem bloß ein
geographischer Begriff, sondern geeint, geehrt und geachtet .

Das dmtsche Reich, nicht wie der alte Bund ein ohnmächtigesGebiet ohne Leben und Seele, nein, ein festgefügter Staatenbund ,der dm mannigfachm Ansprüchen des modemen Lebens in red¬
licher Arbeit gerecht zu werben bestrebt ist, und trotz aller Stärkungder Zmtralgewalt gleichwohl ein frisch pulsirendes Leben, volle
Bewegungsfreiheit in dm Einzelstaatm , die statt das Steckenpferd
hoher Politik zu reiten, sich den kulturellen Aufgaben ihres Landes
mit erhöhter Sorgfalt widmen könnm. Aber vergesfm wir nicht ,
welch schwieriges Unternehmen es war , dieses Werk zu vollbringm .
Mit Fug und Recht kann man sagen : Fürst Bismarck hat allein
sein Ziel mit klaren Augen immer vor sich gesehm , er allein hatdas Werk , so wie es gekommen, erdacht und zu glücklichem Ende
gefilhrl.

Parlamentarier , Diplomaten , Höflinge, Fürsten , die Pressedes In - und Auslandes , die ganze öffentliche Meinung — alles
hatte sich gegen ihn verschworen , alles war ihm Feind in offenem
Kampfe und was noch schlimmer war auch in verstecktem Kampfeund gerade in dm wichtigsten Wendepunkten seiner Politik . Mit
stolzem Selbstgefühl durste er von sich einmal sagen : Mir ist kein
Handschuh hingeworfm worden, den ich nickst aufgehoben habe.

Nur eine so gewaltige Natur wie Fürst Bismarck konnte den
Glauben an sich selbst, sein Selbswertraum nicht verlieren . Ob
,hm auch in Wort und Schwert die ganze Welt stand, er ist sich treu
gebliebm in seinem Ringm und Strebm . „Ich bin einmal dem
tmtonischm Teufel verschriebm und alles andere erfüllt mich mit
dem Gefühl allgemeiner Wurschtigkeit, " so hat er einmal in seiner
urwüchsigen treffenden Werse sich ausgedrückt. Mit der ganzen
Nation hat er qerungm . bis sie d"s Wehen seines Geistes verspürt

Herr bald wieder zu sich und konnte in Begleitung seiner Familie
per Droschke nach Hause zurückkehrm . — Ein 13 Jahre alter
Volksschüler hat am 29 . vorigen Monats in der Waldhornstratze
einen alten Kinderwagen und mittelst desselbm am 1 . ds . Mts .
arn Güterbahnhof V3 Zentner Kohlen entwendet, wichet er betreten
und ihm beides abgenommen wurde.

§ Wege« Sittlichkeitsvergehen sind ein Schlosserlehrling
aus der Morgm - und ein Maurerlehrling aus der Marienstraße
angezeigt wordm .

Vermischtes.
Kiel, 4 . April . Der Unfall de» Flaggschiffe» „Kaiser

Friedrich III '
.
" ist doch weit ernster gewesm , als die ersten Meld-

ungm erkennen ließen. Die Beschädigung liegt hauptsächlich auf
der Backbordseite . Drei Heizräume sind unter Wasser gesetzt,
ebenso die Proviantlast und die Munitionsräume . Die Munitions¬
räume wurdm unter Wasser gesetzt, als das Fmer in bedrohlicher
Werse um sich griff . Der Ausbruch des Feuers war eine Folgedes Grundstoßes . Das Masut -Lager — Masut ist ein zur Kessel¬
feuerung verwendeter werthvoller Rückstand bei der Reinigungdes Roherdöls — liegt im Doppelboden des Schiffes . Durch den
Grundstoß war nun das Deck des Doppelbodms geplatzt ; die Vor«
räthe flössen in die Heizräume und bildeten dort schnell ein wogen¬des Fcnermeer . Das Personal der Heizräume war mit größter
Aufopferung thätig . Trotz der doppelten Gefahr, welche sich fort¬
während steigerte, wurde das Herausreißen der Fmer , das Ab¬
lassen des Dampfes und das Abstellen der Vmstle gervau erledigt ,und erst nachdem dies geschehen war , eilte das Personal an Deck .
Zwei Personen , ein Obermaat und ein Obermatrose, sind nicht
nnivesentlich durch brennendes Masut verletzt wordm . DaS
brcnucndc Masnt suchte seinm Weg durch die Ventilatoren und
spritzte bis zum Mast hinauf . Me Gefahr für Besatzung urrd
Schiff steigerte sich noch weiter bei dem Ansüllm der Heizräume
durch Wasser , wodurch das Feuer gedämpft wurde . Der starke
Druck des Wassers wirkte so stark auf die Seitenwäude , daß diese
durch Steifen gestützt werdm mußten, eine Arbeit, die mit großerMühe und Gefahren verbundm war , da das Wasser schon in ver¬
schiedene Abtheilurrgen eingedrungen war . Prinz Heinrich, dem
die ernste Gefahr für Schiff und Besatzung keinm Augenblick
entgangen war , weilte ununterbrochm mittm unter der Manu »
schaft, überall die Leute ermunternd . Als der Stab dm Prinzmauf die ernste Gefahr hinwies, erwiderte Prinz Heinrich : „Ich bi«der Letzte, der das Schiff verläßt." Nach Beseitigung der Gefahrwar der Morgen schon angebrochen . Auf dem Flaggschiff sind acht
Kessel schwer beschädigt wordm . Die Munition ist unbrauchbar ,dasselbe gilt für die Mundvorräthe der Besatzung .

= Pose», 9. April. (Tel.) Gestern Vormittag 10 Uhr ent¬
stand in der katholischen Kirche im Stadttheil Jersttz in Folg«
Kurzschlusses der elektrischen Beletlchtnngsanlage eine Panikwobei 5 Personen , darunter 2Kinder ziemlich erheblich verletztwurden.

— Paris , 9. April. (Tel.) Die Unterst,chung über einen
großen Juwelen - Schwindel , dessen Opfer die staatliche «
Leihhäuser geworden sind , hat die Verhaftung von über20 Personen veranlaßt. Durch den Betrug si,»d die Leihhäuserum rund eine Million Francs geschädigt . Die gefälschtenJuwelen stammen aus London.

und seine Größe frmdig oder wtderw , ' ig anerkannt hat . Und
endlich ist ihm der Sieg gekommen !

Der Kanonendonner von Königgrätz , die Jubeltage von 1870
haben der erstaunten Nation und dem nicht minder erstauntm
Europa die Augen geöffnet , daß in diesem Manne der gute Gmius
von Deutschlands Einigung erstanden ist. Und mit welchm ein¬
fachen Mitteln hat Fürst Bismarck immer gearbeitet. Als ein ächterRealvolitiker hat er niemals auf einer vorgefaßten Meinungdoktrinär und eigensinnig bestandm, abhold allem Experimmtirm ,abhold allen ungewissm Plänen , wußte er allzeit mit den realm
Verhältnissm zu rechnm, bald rasch, bald behutsam, bald energischbald schonmd vorzugehen . Er war weise im Siege urrd hat stetsnur das verlangt , was absolut nöthig war . Er wußte selbst da , wo
man üben erst mit dm Waffm gegenüberstand , ein friedliche»
Vündniß anzuknüpfen, ja er ist — wmn vaterländischeInteressen
nicht entgegmstandm , selbst auswärtigen Mächten als ehrlicherMakler oft ein treuer Berather gewesm . Offmheit , Ehrlichkeit,
Wahrhaftigkeit war der Grundzug seiner Diplomatie . Nichts war
ihm verhaßter als Lüge, Heuchelei und Jntrigue , die Erbstücke der
alten Schule . —

Treue hat Fürst Bismarck gehalten sich selbst, Treue , uner¬
schütterliche , unwandelbare Treue seinem Könige von dem ersten
Auftrelm in der Politik bis damals, wo er mit thränenerstickterStimme seines eben Heimgegangenen alten Herm gedachte , ja bis
zur letztm Stunde seines Lebens . Kein schöneres Denkmal konnte
dieser herrlichm Treue gesetzt werdm als mst dm schlichtm selbst-
gcwähltm Wortm , die seine Ruhestätte zierm : Hier ruht FürstBismarck, der trme Diener seines Kaisers Wilhelm 1'.

Ewig unvergessen soll es aber unserem altehrwürdigen Kaiser
Wilhelm I . bleiben, daß keine Macht der Erde imstande war , den
Glauben an seinen großen Kanzler in ihm zu erschüttern .

Tr eue hat er aber auch gehaltm dem deutschm Volke . Noch
ist in allerfrffchester Eriimerung der geistesgewalttge Ddnm .der in trauter Häuslichkeit in seinem geliebten Sachsemvald aus .



Sette s
Telegramme der „Bad . Presse" .

— Berlin , 9 . Avril . Heute Mittag empfing der Kaiser die
außerordentliche englische Mission unter Führung des Herzogs
Von Abercorn zur Notifizierung der Thronbesteigung König
Eduards von England . Es war u . A . anwesend der -Staatssekretär
des Aeußern , von Richthofen. Die englischen Herren fuhren in
Gala - Equipagen zum Schlosse, eskortiert von einer Sch-vadron
Kavallerie . Im zweiten Wagen , welchen Spitzreiter begleiteten ,
faß der Herzog von Abercorn.

— Schwerin , 9 . April . Anläßlich des Regierungsantritts
des Großherzogs Friedrich Franz IV . veröffentlicht das Regier¬
ungsblatt einen weitgehenden Amnestie-Erlaß .

Zu Ehren des Herzog -Regeuten Fohan » Albrecht, der heute
die Regierung an den Großherzog Friedrich Franz IV . iibergiebt,
wurde gestern Abend ein Fackelzug von 2300 Theilnehmern ver¬
anstaltet . Ter imposante Zug machte vor dem Schlosse Halt ,
aus dessen Balkon der Herzog und die Herzogin ihn erwarteten .
Nach einer Serenade und Ansprache, empfing der Herzog das
Komitee, das er beauftragte , seinen Tank für den schönen Ab -
schiedsgrnß allen Theilnehmern auszusprechen.

— Kopenhagen , 9 . April . Tie Kaiscrin -Wittwe vo« Rußland
und die Königin von England sind hellte Vormittag von hier ab¬
gereist. Die beiden Schwestern fahren zusammen bis Neumünster ,
von da begiebt sich die Kaiscrin-Wittwe von Rußland nach Peters¬
burg , die Königin von England zum Besuch der Kaiserin Friedrich
nach Cronberg.

— Maderno (Gardasee) , 9, April . Ministerpräsident Zanar -
delli begab sich gestern nach Brescia . Vor seiner Abreise erschienen
200 deutsche Tonriste« mit Musik vor der Villa Zanardelli 's und
brachten demselben eine Huldigung dar. Zanavdelli dankte für
diesen Akt der Höflichkeit und gab Labei seiner Sympathie für
Deutschland Ausdruck.

— Uaris , 9. April. Mehrere nationalistische Blätter ver¬
zeichnen das Gerücht , daß Ministerpräsident Waldcck - Ronssean
bei dem Besuch , den ihm Loubet vor seiner Abreise abstattete , den
lebhaften Wnnsch geäußert habe , in Hinblick auf seinen Gesund¬
heitszustand vom Amte zurückziltreten . Loubet habe jedoch
die Hoffnung ausgesprochelt , daß Waldeck-Rouffeau bald wieder her¬
gestellt sei und daun au Rücktritt nicht mehr denken werde .

— Paris , 9 . April . Ministerpräsident Waldeck -Rousscau
kann nach dem ärztlichen Gutachten bereits am Mittwoch oder
Tonnerstag Spaziergänge unternehmen . Das Allgemeinbefinden
ist absolut zufriedenstellend.

— Paris , 9 . April . Der „Jntrcmsigeant " veröffentlicht eine
Meldung aus Rom , nach welcher es nicht unmöglich sei , daß dem¬
nächst eine Zusammenkunft zwischen Zauardelli , Waldeck -Rouffeau
und Bülow stattsinden werde.

— Belgrad , 8 . April . Die wichtigsten Bestimmungen der
ueueu Berfaffung sind nunmehr bekannt : Sie gewährt vollkom¬
mene Rechtsgleichheit, Gedanken-, Gewissens - uud Rcligionsfrci -
hest , verbietet Ausnahme - und Standgerichte , und giebt die Presse
vollkommen frei. Wahlfreiheit wird ebenfalls garcmtirt . Der
neue Senat besteht aus 51 Mitgliedern . in welcher Zahl 'der je¬
weilige großjährige Thronfolger , der Metropolit von Serbien und
der Bischof von Nisch einbegriffen sind . 30 weitere Mitglieder er¬
nennt der König auf Lebenszeit . 18 werden in geheimerAbstimmung
gewählt , in jedem .Kreis einer , in der Stadt Belgrad 2 . Der Zen¬
sus beträgt bei den Senatswahlen 45 Frcs . für das aktive, 400
Frcs . für das passive Wahlrecht.

— Sofia , 9 . April . Die Sobranje erklärte die Wahl des
Führers der Stambulowisten , Grekow, für uugiltig .

Ein junger Macedonier wurde beim Anschlägen von Plakaten
in den Straßen von Sofia verhaftet , wobei derselbe mehrere
Schüsse abgab . Da die Polizei mehrere Berhastungen vornahm ,
veranstaltete ldie Menge vor dem Polizei -Gebäude eine Kund-
gebung . Der Polizeipräsident wurde cutlaffen und ist durch erneu
Oberstleutnant der aktiven Armee ersetzt worden .

Nizza und Toulon.
— Nizza , 9 . April . Präsident Loubet besuchte heute Vormit¬

tag das Grab Gambetta 's , wo er einen Kranz nirderlegte . Er
sprach dabei die Hoffnung aus , daß demnächst durch Parlamcnts -
beschluß die Uebersührung der Ueberrestc Gambctta 's nach dem
Pantheon angeordnet werden wird . Loubet verweilte kurze Zeit
an der Grabstätte der Familie Garibaldi 's uud besichtigte sodann
den Hafen , sowie mehrere Krankenhäuser. Das Frühstück wurde
heim Generalrath eingenommen .

— Nizza , 9 . April . Bei dem gestrigen Empfang der Abord¬
nungen der Arbeiter-Bereiniguugeu jeder Art hob der Präsident

ruhte von den Mühsalen seines Lebens , wie er ausleuchtete und ein¬
dringlich seine Stimme erhob, wo es galt , zu warnen , zu mahnen ,
dem deutschen Volke das Gewissen zu schärfen , treu zu wahren,
was schwer errungen — da blitzte sein kühnes Auge und seinem
Hohen Haupte entstiegen Gedanken tiefer Weltklugheit .

Welch mächtiger Jubel , welch herzerhebende Begeisterung , wie
wir sie seither nimmermehr erlebt haben, ward ihm da so oft ent¬
gegengebracht bei den großartigen Huldigungen , die ihin aus allen
Kreisen und Ständen , aus allen Gauen des deutschen Vaterlandes
Üargebrachtwurden . Es war als ob das deutsche Volk all den Haß
und all die Feindschaft, die den einsamen Mann selbst in die Ruhe
verfolgten , durch Liebe und Verehrung doppelt und dreifach ver¬
gelten wollte .

Nicht können wir heute wie sonst, als wir mit Lenzesbeginn uns
hier vereinigten , dem Lebenden unsere Huldigung mehr dar-
bringen . Was sterblich war an ihm , es ist geschieden .

Gewiß ! Was einmal war , es kehrt nie wieder . Ging cs aber
straffend nieder , leuchtet ' s lange noch zurück .

Ja , leuchten wird es noch in späte Tage , solange die deutsche
Sprache tönt , so lang der deutsche Name lebt ! Als sein theuerstes
Vermächtniß sei uns allzeit heilig die Liebe zu seinem Werk , zu
Kaiser und Reich , die Freude am deutschen Volksthum .

Ms freie Männer wollen wir es heute in feierlicher Stunde
geloben , in seinem Sinne , in seinem Geiste sortzuwirken im öffent¬
lichen Leben und diesen Geist einzupflanzen unfern Kindern und
KindeSkmdern.

Dann wird es Tag bleiben in deutschen Landen , dann wird
wieder , wenn die Strrnde der Gefahr droht, wie ein tosendes Wetter
der kvror reiitovieus durch die Massen schlagen und sie entfllim -
men zu Heller Begeisterung , Freund zum Schutz, Feind zum
Trutz : Dem hohem Gedanken, dem deutschen Vaterlande , dem
er sein Leben geividmet , fein Herzblut gemocht , ihm gelte wie ein
Gruß an die Manen des Heimgegangenen unsere Huldigung .
Gott erhalle , schirine und schütze das liebe deutsche Vaterland . Mit
diesern Segenswunsch ergreifen Sie die Gläser und stimmen Sie
ein in den Rm : Unter liebes deutsches Vaterland lebe
- och '."
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der Republik . Loubet, in seiner Erwidening hervor : Er sei glück¬
lich, 'daß er beauftragt sei , darüber zu wachen , daß die republi¬
kanische Devise Eingang Ende in die Herzen und Sitten , und daß
sie Wirklichkeit werde . Des Weiteren erinnerte der Präsident
an seine persönliche Tbeilnabme bei der Entwickelung der Gegen¬
seitigkeit und Bildung von Vereinen zur gegenseitigen Hilfeleist¬
ung . . Er glaube an die Zukunft des Syndikats , namentlich von
dem Gesichtspunkte der Dienste , ivelche sie leisten werden können.
Als Lonbcr sich zurückzog , folgten ihm Beifallsknndgebnngen der
Anwesenden.

■= Paris , 9 . April . Der „ Figaro " schreibt über die Reise
des Präsidenten Lonbct : Der Präsident der Republik hat aber-
malsstene Worte des Friedens und der Einigkeit gesprochen , an die
er uns gewöhnt hat . Diese erste Etappe wird von einer zweiten ,
der Ruhe nach außen gefolgt sein , da ja der Zweck der Reise des
Präsidenten der Empfang eines von einem Prinzen des Hauses
Savoyen befehligten Oieschwaders ist. Die Mißverständniffe , die
seit längerer Zeit zwischen Frankreich und Italien bestanden, haben
sich vollständig verflüchtigt .

Paris , 9 . April . Der „Matin " und andere Blätter melden ,
daß das russische Geschwader, das am Samstag Toulon verließ ,
um sich nach Barcelona zu begeben, heute wieder in Billafranchc
eintreffen wird , um den Präsidenten Loubet zu begrüßen . Hier¬
durch soll gezeigt werden, daß die Abfahrt des russischen Geschwa¬
ders von Toulon keineswegs eine für die franzöfisch-ruffische
Freundschaft unangenehme Bedeutung haben sollte.

— Rom, 9 . April . Ministerpräsident Zanardelli ist gestern
Abend hier eingelrossen . seine Anwesenheit hängt mit dem
Empfang des italienischen Geschwaders in Toulon zusammen . Tie
Blätter kommentiren die beginnenden franko- italienischen Fest¬
lichkeiten in Toulon . Das Blatt „Patria " erklärt , die politische
Wichtigkeit bestehe darin , daß die lange Periode der Gegensätze
und Meinungs -Verschiedenheiten ein Ende haben werde . „Persc -
vcranza " spricht den Festlichkeiten joden politischen Werth ab und
erklärt, sie seien nur die Antwort auf den früheren Besuch des
französischen Geschwaders. Der Abgeordnete Bronutsi schreibt im
„ Meffagero "

, man wisse in Berlin und Wien auch , daß wir den
übertriebenen schntzzöllnerischcn Drohungen nicht gleichgültig
gegenüberstehen und daß unsere Politik Frankreich und Rußland
gegenüber eine Aenderung erfahren kann.

— Madrid , 8 . April . Der „Liberal " leitartikelt über die
Theilnagme Spaniens an der . Flottenbegrüßung in Toulon durch
die Entsendung des Dampfers „ Pelayo " dorthin . Er findet das
sehr unüberlegt und unklug und bringt damit die Einfahrt des
englischen Geschwaders, 9 erstklassiger Panzer und 4 Kreuzer, in
Billagarcia ( Galicien ) in Zusammenhang . Stets größeren
Schaden als Englaird haben in den letzten drei Jahrhunderten
Frankreich und Italien uns gebracht. Spanien sei jetzt arm und
machtlos, doch seine georgraphische Lage mache es zu einem werth¬
vollen Bundesgenossen . Es könne wählen zwischen England und

Frankreich. Eine Anlehnung an Frankreich erscheint dein ^ :
von zweifelhaftem Nutzen. (Frks . Z . )

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 9 . April . Nach telegraphischer Mittheikung

Kommandos des osrasiatischen Expeditionskorps ist mit dem
Reichspostdampfer „ Stuttgart "

, der am 30 . März von Shanghai
abging , ein iveiterer Transport Tienstnnbranchbarer von etwa
300 Mann unter Führung des Oberleutnants Freiherrn von
Wclck heimgesandt worden . Der Dampfer wird voraussichtlich am
13 . Mai in Hamburg eintreffen .

— Peking , 9 . April . Zur Feier des Geburtstages de-.
Grasen Waldersee fand in den festlich geschmückten Räumen der
deutschen Gesandtschaft ein Frühstück statt, an dem außer dem
Feldmarschall sämmtliche Mitglieder des diplomatischen l^orps,
die höheren Offiziere des deutschen Kontingents und das Personal
der Gesandtschaft theilnahinen .

— London , 9 . April . Der Standard meldet aus Shanghai
vom 8 . April : Der Präsident in der Fiaanzverwaltnng , der Mcmd -
schu Tschinghain . welcher sich gegenwärtig auf dem Wege nach
Tinganfn befindet , führt eine allgemeine Petition Pekings mij
sich , worin der Kaiser gebeten wird , nach Peking zurückznkchrn ,
und im Verein mit den Mächten den Frieden wieder herzustellen.

Reue Kämpfe.
— Peking , 9 . April . Reuter . Mittheilungen zufolge , welche

Lihungtschang und Prinz Tsching erhielten , ist der Hof durch den
Ausbruch des von Tungfuhsiang geleiteten Aufstandes in den
Provinzen der Mongolei und von Sheuff ernstlich beunruhigt.
Ten letzten Nachrichten zufolge steht Tungfuhsiang an der Spitze
von 11 000 gnt geschulten Truppen . Er befindet sich 150 Meilen
von Singanfu .

Wetterbericht der deutschen Seewarte i« Hamburg
vom 9. April.

Eine ziemlich tiefe Depression mit Barometerständen unter
735 mm bedeckt heute das norwegische Meer , während über Söd -
und Südwesteuropa der Luftdruck am höchsten ist . In Deutschland
ist das Wetter mild und veränderlich ; vielfach fällt Regen. Mildes,
ziemlich trübes Wetter mit Regenfälleu ist wahrscheinlich .

allerbesten Resultate erzielt,
sichtnahine an der Kaffe.

Ischias und Gicht . Diese viel¬
oerbreiteten Leiden wurden in den
letzten vier Jahren , seit Einführung
der Fangob -handlung im KriedrichS -
bad Karlsruhe an 322 Patienten

j mit großem Erfolg bekämpft , und die
Aufzeichnungen darüber befinden sich zur Ein.

968

« ft, « . WlHertfrt Affen,Afrika . Australien schnell , gut MldLver Hflw ) -awetliq , billig fahren will , tuende fich an die
obrigk . conc .Billetausgabe von K .Kern .Generalagent,Karlsrnhe , HebeljtrZ .

( wissenschaftlich anerkannt )

( statistisch nachweisbar )
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Die Mitglieder 4221 .2 .1
der Bffrgervereine Altstadt , Ost¬

stadt und Weftstadt
werden hiermit zu einer gemeinsamen Ver¬
sammlung behufs Besprechung wichtiger
Fragen und Beschlußfassung hierüber , ans

Amittstag. 11 . März, Abends 81
j3 Uhr,

in den , ,Fi »iedi " ichshof “ , oberer Saal , höfl.
eingeladen . Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Gäste sind willkommen.

Die Vorstände .
Wohlschmeckende Speisen und dabei bedeutende Ersparnis im Haushalt

erzielt die Hausfrau, wenn sie Fleischbrühe mit Wasser verlängert <1. etwas

ziimWtirzeti zusetzt. Wer
e nen Versuch damit gemacht hat , ver¬
wendet es stets . In Fläschchen von 35 l 'fp.
n zu haben bei 2083a

Herrn .
" "

Kaiserstr. no.
2 große , fein möblirte Ziminer
hat mit oder ohne Kost abzugeben eine Ofsizicrswittwe an einen älteren
Offizin - oder Beamten . Unweit der Gotlesau , nahe bei der elektc . Bahn .

Zu erfragen unter Nr . 113120 in der <*mb . der ^Bad . Prelle ".

oooooooooooo
Ö Klavier -Unterricht 0
0 Rene Borbildungs - 0
0 kurfe beginnen- am Mitt - 0
0 wvch den 11 . April , an Q
q welchem noch einige Schüler X

0
^ u . Schülerinnen theilnehmen ^

können . Preis monatlich ^
6 1 .50 Mk. Bh359 0
0 Elise Luise Pfau , 0
Q Steinstraßc Nr . 27 , 3 . St . Q
OOOOOOOOOOOO

Hilfen Blutstock . Timenaan,* »• Hamburg , Fichtestr . 22 .

Bureau
I für schriftliche Arbeiten und
\ Schreibmaschinenschule .

Hermann Boschert ,
Adlerstraße 44, II.

Darlehen
I von 100 Mark aufwärts zu
conlanten Bedingungen , sowie
Hypothckengelder in jeder Höhe.

I Anfragen mit adresstrtcm und
frankirtem Couvert zur Rück¬
antwort an 8 . Bitinar h Ce.,
Haauover , Hciligerstr . 215 . 2,,9a

WohnnngS -Gesnch .
In bess. Hause v. alter . Beamtenwitlivc

Wohnung v. 3 od . 4 Zimmern evtl ,
ohne Mails , n . Keller z . 1 . Juli gesucht.
Dff . mit PreiSaug - an die Exped . der
„ Bad . Presse " unter Nr . LS381 .

Tücht . erfahrener Kansmami über¬
nimmt die Revision u . Kontrolle
vo « Geschäftsbücher » , Prüfung
von Kassenrechnnngen rc. Gefl
Anfragen bittet man an d. Exped . der
„ Bad . Presse " zu richten u . Nr . 2238, .
Nach Auswärts gegen Rückporto.

Bon einem tüchtigen Geschäfts
mann wird an hiesigem Watze die
Uebernahme eines 3.1

Cigarrengeschästes
(Filiale -

gesucht . Kaution kam, hinreichend
gestellt werden . Gefl. Offerten unter
Nr . 85364 an die Expedüion der
„ Badischen Presse " erbeten .

Piatiino
wenig gespielt, billig !
zu verkaufen. 3193 1
Mo Hack ,

Karlsruhe ,
Ecke Krieg - and Räpswrrer -

strasse 2, 2 . Stack.

Werkstätten
Von 50—100 qm , «tll
ober ohne Wohnnng so'
fort z« vermiethe«.

Näheres R«ppnr .rcr»
llratze Nr. 20. mi *
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Allgemeiner
Deutstfier

YcrsielieruRgs ■Verein
/ \ 1s O

STUTTGART .
Gesamtreserven über 22 Millionen Mark .

Monatlicher Zugang über 6000 Mitglieder.
D Prospekte uni Versieherungsbedingungenkostenfrei durch:

I
General - Agentur Karlsruhe :

Fr Hämmerle , Gartenstrasse 44 , II .

Tanz - Unterricht I
fit Bäcker -Gehilfen .r

Derselbe beginnt Donnerstag den
11. April , Nachmitt . 3 Ubr im Saale
«tte Brauerei Heck , Kaijcrstr. 13/15.

Achtungsvollst B 5S‘a
j . Sc beer , Tanzlehrer,

Kaiserstraße 23.

Auf bevorstehende
Confirmatiou

empfehle :
Mfinftii,
» iteß -Amk«,
MllsWeil

per Pfund 8V Pfg.
WeMer Wck».
Gustav Bender,

«Mls Carl Malzacher , W .
5 Lammstratze 5 .

Prompter Versandt nach aus
wärts . 4207

Egyptische Zwiebeln
lind cingetwffen bei 4203

Otto Lampson .' Ludwig- Wilhelmstraße 10 .
Telefon Nr. 156t

Nürnberger
Ochsenmanlsalat

offen und in 10 Pfund - Füßchen
zu 2 Mk. 7« Pfg .

empfiehlt 4204

Otto Lampson,
Ludwig - Wilhelmstraße 10.

Telefon Nr. 1361.

ÄHreMeAMrtu,
Torfmull» Desinfcctions- u. Jsolir-
mittcl,Heu, Hafer, Stroh , Häcksel ,

gemischt und pur ,
Jleischfuttermehl \ . ..
Mais «nd Gerste / fur Wner '
Holzwolle in allen Sorten,
Künstliche Düngemittel empfiehltWilhelm liech jjr .,

Karlsruhe. 1758,27.14

Theilhabcr sucht oder Finanzirungen
vornehmen will , wende sich sofort an die
Datsche Darlehen - und Kautions-Bank

Berlin W. 35 .
Man verlange Antrag - Formular

gegen 30 Pfg . für Rückporto und
Copialie ». 2000 »

Theilhaber-Gesuch. 3.2
Ein Fabrikbesitzer (z. Zt . 45 Arbeiter

beschäftigt) sucht zur Verlegung und
Vergrößerung seiner Fabrik in der
Nähe Basels einen stillen oder thätigen
Theilhaber mit ca . 20000 Mark
Kapital . Rentabilität nachweisbar .
Gest. Offert , erbeten unt . Nr . 85294
an die Exped . der „Bad Presse".

Stiller Theilhabcr
j gesucht.

Zur Vergrößerung eines sehr ren¬
tablen Geschäftes und Ankauf eines
Geländes in der Nähe Karlsruhes
(belebte Stadt ) Theilhaber sofort
gesucht . Erforderlich ca. 6— 8000
Mark . Offerten unter Nr . 85376 an
die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten. 3 .1

In Württenibcrg und Baden ,
edent. auch Bayern , gut eingesührter
repräsentationssähigerVertreter
von leistungsfähiger , eingeführter
Cigarrcnfabrik gesucht .

Eeff . Offerten mit Angabe der
bisherigen Thätigkeit und Erfolge
unter Nr . 2107 » an die Exped . der
»Bad , Presse " erbeten. 3.2

stsiserstr . 118
18550

GO U1M

Mmmeilbiider
II., III. Klaffe im

Friedrichsbad ,
136 « aiserstratze 136.

Brunnen
jeder Art zu billigsten Preisen
fertigen a« 85343
Gebrüder Amolsch,

Karlsruhe , Morgenstratze 28 .

Heirath .
Meinst . Frl ., geb., 40 Jahre , evgl .,

15000 Mk. baar und flotte Einricht .,
wünscht sich mit einem älteren Beamt ,
baldigst zu verehcl. Kindcrl . Wittw .
nicht ausgeschl . Gefl . Off . u . Nr . 4196
an die Epd . der,, Bad . Presse " erb.

Diskretion geg. u. verlangt .

Reelle Math .
Unterbeamter in sicherer Staats¬

stelle, in Mitte 20er , kath., erwünscht
sich mit einem anst . , Häusl , ges.
Mädchen mit etwas Vermögen bal¬
digst zu verehelichen.

Gefl. Offerten unter Nr . 4195 an
die Expedition der „Badischen Presse "
erbeten.

Darlehen
ohne Kostenvorschuss u . Provision
giebt Selbstdarleiher auf
kürzere Zeit in kleineren Posten
an verheirat , bess . Beamte , Lehrer
etc . Diskretion . Offerten unter
Nr . 84630 an die Exp . der „Bad .
Presse “ . 6 .6

Aus, »leihen
sofort 20,000 Mark auf erste
Hypothek zu üblichem Zinsfuß, am
liebsten aufs Land . Offerten unter
Nr . 85340 befördert die Exped. der
„Bad . Presse "._ 3N

Welch' edler Herr hilft einer
jüng . Wittwe in sehr bedrängter Lage
mit 30 Mk . aus der Roth ? Off .
bittet man unter 8 . 50 hauptpostlag .
niederzulegen ._ 85375

Wegekltern gesicht.
Für ein 10 Tage altes Kind werden

Pflegeelter » gesucht, hier oder auf
den: Lande . Offerten unter 85378
an die Exped . der „Bad . Presse "

Ein 2 Msmle alter Mk
wird in Pflege gegeben.

Offerten unter Nr . 85337 erbittet
man an die Exp, der „Bad . Preffe ".

Jagdhund (Srttre),
schwarz und weiß gefleckt , abhanden
gekonunen. Wicderbringcr erhält Be¬
lohnung . 85368

Rudolfstraße 1 , 3 . St .

Danksagung.
Für die vielseitigen Beweise herzlicher Theilnahme

| an deni uns so schwer betroffenen Verluste unseres lieben
Gatten , Vaters , Bruders, Schwagers und Onkels

I sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.

Zm Minen kt ticftrancrnlen Hinteriließenk«:
Anna Ederer , geb. Sturer .

Karlsruhe , den 9. April 1901. 4205

AanksaHUNA .
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Theilnahme !

an dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer
lieben , unvergeßlichen Frau und theuren Mutter !

Cäcilie Bieng ^er
geb . Wolf j

für die zahlreichen Blumenspenden, sowie für den erhebenden
Trauergesang des Gesangvereins „Freundschaft" sprechen !

>wir unseren herzlichsten Dank aus.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ernst ; Bienger , Schlosser,
nettst Familie . 85358

Biinkia ^ nvig ;.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme au dem schweren !

Verluste unseres lieben , unvergeßlichen Vaters , Schwiegervaters ,
Bruders und Onkels

Christian Ruf, . . . .
insbesondere für die erhebenden , trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Braun , für den ergreifenden Gesang des Gesangvereins
„Liederkranz "

, für die zahlreiche Betheiligung der Militärvereine
von Knielingen und hier , sowie für die zahlreichen Kranzspenden !
sprechen wir hiermit den innigsten Dank aus . 85382 !

Die tieftrauernden Hinterbliebenen r
Christian Ruf , jung.
Frieda Banmann , geb. Ruf.
Friedrich Baumann .
Lydia Ruf .

Welschnenrenth , den 9. April 1901.

Titl. Herrschaften ,
Privaten re.

sowie bei kleinen Festlichkeiten, em¬
pfehle ich meine Dienste zum Kochen
bei schöner excusiter Ausführung .

HochachiungsvollstFranz Lussi ,
Küchenchef , 4201 .2.1

Akadcmiestraße 23.
NB. Referenzen stehen zu Diensten .

Bankkredit.
Eine solvente Firma sucht unter

coulanten Bedingungen Bankkredit ,
ff. Bürgschaft wird gestellt.

Offert , unt . Nr 2191a an d. Expd.
der „Bad . Presse" erbeten . 3.2

Zn klmfe» gcsE
>an einem guten Platz Mittel - !
badens ein gutgehendes Geschäft,
welches von Damen betrieben
werden kann, mit oder ohne Haus .

Offerten unter Nr . 2148a an
die Exped. der „ Bad . Preffe "
Karlsruhe erbeten . 3 .2 |

in Bmihttt^ NsW
mit Schiebfenstcr wird zu kaufen ge¬
sucht . Off . mit Preisangabe u. 85338
a . d. Exp, d . „ Bad . Preffe " erb.

WirlWflsiittkduf
Eine gangbare Wein », Bier - u

Speisewirthschaft in guter Ver-
kchrslage hiesiger Stadt mit be¬
deutendem Umsatz, nebenbei hohe
Miethseinnahme, habe im Auf¬
trag zu verkaufen und kann , wenn
erwünscht, bald übernommen werden .
Alles Nähere bei Adolf Käst ,
Karlsruhe i. B . , Waldstraße 29,
2. Stock. 4213

MWilkmrliliilf
DiverseDampfmaschinen . Locomobile

und Gasmotoren von 1—50 HP , so¬
wie veischiedene Dampfkessel von 5
bis 100 qm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 15920

Grg. Heilmaxm ,
Mechan. Werkstätte , Durlach , Baden .

Ein gut erhaltener Kinderfitz »
wagen mit Guunnirädern wird zu
kanfeu gesucht . Off . u. Nr . 85373
in der Exp , der „ Bad . Presse " abzug.

5perml -8«ciM.
Ein rentables HauS mit gut¬

gehendem Spezerei . Geschäft ist
unter günstigen Bedingungen bei ge¬
ringer Anzahlung zu verlaufen .
Näheres durch Adolf Käst ,
Waldstraße 29, 2. Stock. 4214

RR ei d -
kleiner , schr gut , zu verkaufe» .
85352 Schesfelstraßc 32 . I.

pianino, »
Nußbaum , matt und blank ,
schöner Ton , 7 Oktaven , ganzer
Eisenrahmen ,Elfenbeinclaviatur ,
Repctitionsmechanik , verkaufe
unter 5 jähriger Garantie zu
M . 550 .— und können mit
diesem Instrument die in letzter
Zeit häufig annoncirten Pianos

„Hekegeuhettskäufe Be¬
sonderer Ilmstände Halver "
nicht in Konkurrenz treten . 5 .5

IT . Hack, Piismigizi«,
nakea fern Hanptbaknfcsf .

Kein Laden , grösster Umsatz !

Ein Kücheufchrank , ein kleiner
Herd, eiserne Bettstatt mit Rost
und Matrave , umzugshalber billig
zu verkaufen . 85360

Dnrlacherstrcße Sir , 33 , pari .

In Folge Absage des Herrn

Krans musste das VI . Künstler-
COÜOOrt verschoben werden.

Hans Schmidt.
II \r u

Fahrrad,
leichte Touren - Maschine, Dürkopp ,
Doppelhohlstahlfelgen , Glockenlager ,
Gcsundheitslcnkstange , sammt Znbe
hör , fast neu , um 140 Mark zu ver
kaufe« . Josef Hlatausch ^
P finzvorstadt 10, Durlach . 2239a

Billig zu verlaufe» "WA
sind 1 einth . Schrank 8 M ., Tisch
2 M . , Stühle 1 M ., kompl. Betten
25 M . , 1 Brandkasten 30 M ., 1 antiker
Schrank 28 M, , 1 Sekretär 30 M .,
Kommode 15 M ., Ladcntheke 18 M .,
Fauteuil 2 M . , Amerikancrstuhl 12 M .,
Fahrrad 20 M ., Chaiselongue 18 M .,
Kinderbettstcllc 10 M . , Küchenschrank
15 M ., Blumentisch , Herd 25 M . 8 ° ' "

Steiustr. 0» Hinterhaus , Part.
Eine sehr gute, alte Bioline ist

zu verkaufen . 85354
Lamehstraße 3 , Mühlburg.
Einen vierrädrigen Handwage «

und 000 Pflastersteine sind zu
verkaufen . 85355

Lamehstraße 3 , Mühlbnrg.
Herd -Berkauf. Mehrere schr gut

erhaltene , kleinere, mittelgroße Herde
sind billig zu verkaufen. 85384 .6.1
Erbprinzensträße 26 , Seitenbau , links.
TTI .» *„ schnell und billigstMk Stellung
finde « will , verlange pr .Postkarte ine
,DeutscheVakanzen -Post ‘in Eßlingen .

Friferrr -Gehilfe
sofort oder später gesucht . 85363

J. Dörr , Klauprechtstraße 3.
& trtin « Mt ,
geschäften thätig war. 4215

Kaiserstraße 81/83 .
Suche auf sofort einen jg., tüchtigen

rriifevbtHvschen ,
der auch in der Holzarbeit bewandert ist.A. Mttssner, Durlach ,
4220 Bahnhofstraße 2 . 2.1

Fräulein
als « nfäugeriu für ein Bureau
gesucht. Es wird nur auf gute
Handschrift gesehen - Gelegenheit zur
weiteren Ausbildung geboten. Offerten
mit Gchaltsanspr . unter Nr . 4212
befördert die Exped. der „ Bad . Presse " .

Stütze der Hausfrau.
In ein Geschäftshaus wird zur

Stütze der Hausfrau eine einfache,
tüchtige Person gesucht » die neben
einem Dienstmädchen den Haushalt
und die Küche besorgen hilft . Fa¬
miliäre Behandlung . Gefl. Offerten
bittet man unter Nr . 4210 in der Exp.
der „ Bad . Presse" einzureichen. 2.1

Ein Kinderfräulein zu einem
8 jährigen Knaben für die Nach-
mittagsstundcn gesucht . 85348

Kaiserstratze 80 ». 2 Treppen.

Auf Wort ekr laJjiril
ein tüchtiges , zuverlässiges Mädchen ,
das der besseren Küche und Haus¬
haltung vorstehen kann , gesucht .
Gute Behandlung und hoher Lohn
zugestchert.

Lammstraße Id , 2. Stock.
Ein Mädchen , welches gewöhn¬

liche Hausarbeiten verrichten kann,
wird auf 15 . April gesucht . 85346

Herreustr . 14. 4. St ., S.
Ein einfaches , fleißiges jüngeres

Mädchen kann sogleich eintreten.
85387 « kademiestr . 18 , 2. Stock.

Ein fleißiges Mädchen
findet sofort gute Stelle . 85369

Ritterstraße 10/12 , 2. Stock.
Zur Mithilfe im Haushalt wird

auf sofort ein Mädchen gesucht . Gute
Behandlung . 85374

Angustastratz« 3, 2. St.

Aüchenmädchen
wird gesucht . 85370

Motel Leioht , Kreuzstraße .
Eine erste und zweite

irbeiterin
sowie einige

Lehrmädchen
gesucht . 4199.5.1
Geschwister * Gutmaim ,Moden ,

Waldstraße 38.

Steindrucker-
Lehrling

wird ein williger Junge auf-
geuommeu bei 4200.3.1

kriväriod vutsod ,
Buch- und Steinörimcrei.

! auf Damenmäntel sucht per sofort !

E. Cohen ,
Kaiser» und Lammstr .-Ecke.

Lehrling .

"
,

In meinem Trogen -, Colonial -,
Material - und Farbwaarengeschäst
engros & endetail ist für einen mit
den nöthigen Schulkenntnissen ver¬
sehenen jungen Mann eine Lehrstelle
frei . Kost und Logis im Hause .

Offerten befördert nnter Nr . 4202
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.1

Kochlehriing
gesucht .

Ein braver Junge kann unter
günstigen Bedingungen , eventuell so¬
fort in eine Offiziersspeisenanstalt
in die Lehre treten . Offerten beliebe
man an den Oekouomen des Jnf .»
RegtS . 170 Osfenburg i. B . zu
richten! 2174a

Junger CommiS , der hiesiges
Institut besucht , sucht per sofort
Stelle als Berkäufer in einem
Kolonial- oder Eiscnwaareu -
Geschäft. Off. unt. Nr. 85366 an
die Exp. der „Bad . Presse " erb . 2.1

Stelle - Gesuch .
Verheirath . , energisch., bei Kavallerie

gedienter Mann , 28 Jahre alt , sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse , Stelle als
Stallmeister , Aufseher , Verwalter ob.
sonstigen Vertrauensposten . Offerten
beliebe man unter Nr . 85388 in der
Exped. der „ Bad . Presse " niederzuleg .

Eine jüngere , tüchtige Restau -
rattouS - Köchin sucht nach aus¬
wärts in einem Kur - oder Badeort
sofortige Stellung . Gute Zeug¬
nisse können auf Verlangen vorgelegt
werden. Zu erfragen unter Nr . 85339
in der Exped. der „ Bad . Presse ".

Mathystratze 5
ist eine Wohnung von 6 Zimmern
Bad , Balkon und sonst reichlichem
Zugehör auf 1. Juli zu vcrmicthen .
Anzusehen zwischen 3 u . 5 Uhr . Näh .
Friedenstraße 5 , 3 . Stock . 4045 *
/Ttartenstraßc 64 sind im Seitenbau
^ zwei schöne Wohuuuge « von
je 2 Zimmern , Mche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres daselbst
im Vorderhaus 2. St >, links . 85057
Kapellenstraße 42 ^ 4. St . ist eine
«n schöne Wohnung mit 3Zimmern ,
großer Mansarde und Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen . 85381
Olmalienstraße 71 , I Treppe ( Ging .^ Leopoldstrabe ) ist ein gut möbl .
Zimmer ans die Straße und 1 schön
möbl. Zimmer mit 2 Betten in den
Hof gehend billig zu vermiethen .
(Auch mit Pension ) . 85388 .2.1

Eine Schlafstelle ist an einen an »
ständigen Arbeiter sofort zu vermiethen .

Schützenstr. 53, Htnterh. 2. St .
ckS arten straße 10,4 . Stock , rechts ,™

ist ein gut möblirteS Zimmer
sofort zu vermiethen. 85336.2.1

Näheres daselbst.
Kiarlstraße 93 ist ein freundliches
•n Zimmer möblirt oder unmöblirt
sofort zu vermiethen . Zu erfragen im
Querbau , 2. Stock. 85357 .2.1

MöblirteS Zimmer zu verm.,
sogleich oder später . Schillerstr . 15 »
3. . Stock rechts. 85362
Mitterstraße 10/12 ist ein einfach
« 1 möblirteS Zimmer an einen
soliden Arbeiter zu vermiethen . Näh .
Hinterhaus , 3. Stock . 85385 .2.1
A ^cherrstraße 10, 3. Stock , ist ein
^ schön möblirteS Zimmer mit 2
Betten an 1 oder 2 Personen sofort
oder später zu vermiethen . 85377
d >iktoriastr . 12 , 4. St ., ist ein schön

möblirteS Zimmer sofort oder
auf den 15. d. M . zu verm .
Oirkcl 28 , 8. St . sind 2 schöne, gutO möblirte Zimmer (Wohn- und
Schlafzimmer ) mit Balkon auf sofort
oder 15. Ilpril zu vermiethen . Näheres
daselbst . 85356
Oirkel 33 ist eine möblirte Mau »
■O sarde zu vermiethen . Zu erfr.
im 4. Stock. 85390
OirleI33 , 4. St ., Ecke Herrenstraß «,

!0 ist ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 85389
Owei gut möblirte Zimmer find

>0 sofort oder später zu vermiethen .
Auf Verlangen ganze Penfion . Näh .
Kroneustratze 11 , 2. St . 85371

gut möbl. ungen. Zimmer in gutem
Hanse zam 15. AprU zu miechcn gesucht.
Offert, unter Nr . 85367 an d ie Exped .
der „ Bad . Preffe " .
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„ Hordstcrn "
Kcke« Perfichkr»»ßs-Actikn - I Anfall - u . Alters -Nerstchervugs

Gefetfchift ;» ßrrlm Actiea-8rskllfchast
Uewßche» ngSbestandaml .Jan . 1901 :

317 Millionen Mark .
Arrmögensbcstand am 1 . Jan . 1901 :

71 '/, Millionen Mark.
Cfeenes SeschSftr -tzaur : Berlin W. 8, Mauer Ztratze 374t

(Bis »um 1. August 1901 "
WT. 06, Kaiserhofstr . 3 .)

Reserven am 1 . Januar 1901 :
4 Millionen Mark .

Bezahlte Schäden bisher :
etwa 6 Millionen Mark .

Wir haben « 5305

Herrn Theodor Athing
in Karlsruhe i. Baden , Kriegftratze 89

aafcre General-Agentur für beide Gesellschaften übertragen.
Berlin, den 1 . April 1801.

Die Direktion .

Untre Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre ich mich hier
durch zur Vermittelung von Versicherungen und Ertheilung jeder
gewünschten Auskunft bereit . Prospekte uno Deklarationen kostenfrei.

Karlsruhe i. Bade«, den 9 . April 1901.
Theodor Athing ,

Henerak -Zgeitl.

JS
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'"“■Ovtaf
L-b^ zr

mpfer- Linien zwecken

„ M VYÜRK
BrettM-Br» #« , BnoiM-O^ Asiiß.

BrenGo-ABstralien.

, , |
r. Nr. 3. |

Nähere Auskunft enhoilt
di« Generalagentnr für Baden

F. Kem , Karlsruhe , Hebelstr,
“

Z049. .39

Continental
PNEUMATIC

Man spart Aerger und Verdruß , wenn man
diese Bereifung wählt.

fConMal Ciaotchooc L GuttaperchaComp., Hannover .
Nnr noch wenige Tage !

19 .- 20. April sicher Zieiiung !Eilt !
dir I. Baden -Badeneri

Dampfbäder
mit nachfolgender gründlicher

Massage .
I . Klasse Mk. 1 .50, II . « affe

Mk. 1.00 . 15925
Das wirksamste Bad gegen alle
ErkältungS -Kraiikbeltm und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad ,136 « aiserstraße 136.

Unter deutscher Flagse
■nach dem

MITTELMEER

sl

Geldlotterie
11 Lome 10 Mk.

Porto and Liste 25 Pf. extra

liiicjO ^ vleßgeHvIaae zahlbar ohne Abzug

Mk .
4

1 ä 20000 - - suuuvi
1 Gew . y. 5000 = 5000 m,
2 Gew . ». 1000 •* = 2 OOO
4 Gew . !. 500 * = 2 OOO ^
20 Gew. ». 100 -* -- 2000
100 Gew . y. 20 = 2000
200 Gew . « . 10 2000
560 Gew . i. 5 ^ = 2800 ,
1400 Gew . y. 3 •* — 4200
Versandt gegen Post -An Weisung oder Nachnahme durch
Gen .-Ag . J. Stürmer , Langstrasse 107, Strassburg i . E.,

Wtederrerhinfer werden gesucht ! 1252a |

werden rasch „ nd billig angefeittgt in der
Druckerei der „ Badischen Presse" .

211 Kaiserstraße 211
ZESZ arlsruh . e

empfehlen 15934

Corscts
Specialmarke WK

Mk . Se¬
ist besonders benchtrnsmrrth .

H mit äsQ piaetitvollen Dampfern „ Htamblll
“ und „ Pert “

.
Abfahrten Ton Hamburg am 1 . Mai , 31 . Mai , 31 . Juli und 30 . September 1901.

Es werden besucht : Lissabon — Gibraltar — Algier — Tunis — Matts —
Athen — Smyrna — Csnatantinopsl — Sofia — Budapest .

■ Preis , Alles eingeschloasen , Berlin bis Berlin 700 Mark . ■■«*
Illust/irte Programme gratis und franco .

Vater bi LlaAea M,

?BERÜNK2 lf.FriedrTchM
Hamburg,Graskdlerll

Joseph Frey
Maler und Tapezier ,Kaiserstrasse 187,

Seitenbau . 2. Stock,
empfiehlt sich imAnsertigen fSmmtlicher
Water- ll.Hapezierarbeiten

zu änsterst billige» Preise«
18547 * Billiger

Möbel - Verkauf.
Wegen «e« in Standsetzung

größerer Magazinsräume ver¬
kaufe ich säinmtliche Polster- u.
KasteumSbel » complette Bette«,
Tische, Stühle , Spiegel n . s. w . zu
^ llsvvrirLvksprvisvll ,

complette Aussteuer « und ganze
Zimmer - Einrichtungen werden
noch besonders berücksichtigt .

Ludwig Seiten ,
Möbel - , Velten - u. Tapezi «r >§ esch8ft,

Karlsruhe , Waldstraße 7.
Bitte genau auf die Nummer zu achten.

Ankauf
getragener Herren » »nb Fraue»-
kleider , Schuhe und Stiefel,
Mllitäreffekten , gebrauchte Beilen
und Niöbel »nd zahlt hierfür die
hichsirn Preise

Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre . 16610*

hübsche

sowie alle midrreu Lorte«
ßttchlch

ItttnneP -
Llosets

kaufen Sie
« zrhttt Wmsl

u . am billigsten
bei 15928

Wilh. Göttle ,
Ksrstrßr . 150 . Teleftg 56.

Hebamme £ ,,
*SK Ba

in Basel nimmt zu jeder Zeit
Damen auf zur diskreten Ent¬
bindung . 2176a .10.2

Hugo Ztangen'5 Rci$cburcau, Berlin w.
Sämmtlicbe obig « Fahrten werden bsstimmt ausgeführt . 2226a

D. R. R D.R.8 .M . Caialoae
_ _ _ _ kostenlos

Haäeofen
isr derBeslet

Verkauf in allenbesseren JnMaHonsgeschäffen.
«IOH.VAIUANT

RE/USCHEIP .

Sonnen » «nd Regenschirm«
Großartige Auswahl ! Fabelhaft billige Preise!

Neparature« »nd Hleöerziehen schnell und billig !
I*. Huscfafni9 Schirm - IabriKanL,

110 Kaiserstraße 110. 4006

Weinversteigerung
itt XSLreu .aBna .oli .

Am Areitag den 26. April 1901, Vormittags 11 Mr
lassen die Herren

Theobald Friedr . Seite 4 Georg Seite
im Saale des „ Hotel Adler "

1898er Kreuznacher , Dnchrother ,8 Stück
14
67 PP

1897er
1899er

Heddesheimer, Winzenheimer
Bosenheimer Berg. Rorheimer
Riederhänser, Rltenbamberger
u . Schloß -Böckelheimer Weine

versteigern .
Probetage fiir die Herren Kommissionäre am 9., 10 ., 11. und

12. April . Allgemeine Probetage : am 22 ., 23 . und 24. April , sowie
am Bersteigerungstage im Hotel Adler . 2225a .2.1

Schmitz , Kgl . Notar.

Praktischstes Portemonnaie der Welt !
Aus einem Stück gearbeitet .

D. li .-a . -M . Nr . 128785 . — Engl . Patent Nr . 111214 .
Bekannt unter dem Namen

ri , - . Msasi ’
ÄK .

st3S

*,Practicum“.
Die Patentfalte diese« neuen

Portemonnaies fasst je nach Grösse
Mk . 60 — 100 Silber , ohne dass
das Portemonnaie dadurch dicker
wird .

Vorrälhig in allen Grössen und
Ledersorten für Damen u . Herren
im Preise von Mk. z .— bei
Mk . 8.— bei

), Karlsruhe,
Kaiserstrasse 122 .

„KTeptun“
Erster KarlsruherSchwimmklnb .

Jeden Dienstag von 8 —* Uhr
Uebnngs -Abend

im BierordtSbab . B12389
Gäste find willkommen.

Der Vorstand.

lädagoglum NeueatientP
| bei Heidelberg . Kleine

Klassen : Seat » - Secanda .
Alle aus Klasse II in 8 Curaen

abgegangenen Schüler bestanden die
EinJ . - Frei « . - Prfg . Kleines
Fmnilien -Pensionat . 1354a
25 .19 Dr . phil , Vals .

Neu eröffnet .
Hotel Sehermulj.

® tras » burg i. E .
Ecke Kuhn - nnd Thiergartenstrasee ,
17 am Centralbahnhof . 5734a
Börgerl . Haus , Gesebiiftsreisenden -
heim ; el . Licht - Heizung , Schreib¬

zimmer . Telefon 1302 .

Der in

Formen
hergestellte

er
’

; tliu
Pneumatic

übertriflt 2201a,10 .2

alle anderen Systeme.
Mitteldeutsche SummiwaarenfabriK

Louis Peter
Franklort am Mala.
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In Karlsruhe in dar Exped . der „ Badischen Presse 1*
und bei Carl Göts , Bankgeschäft , Hebelttrasse 11/15 .

verirrekeLrrng
prompt

Wilhelmstraße

Frische

feinste siom&tische Qualität
liefern von April bis Juni

Gebr . Pitsch
Orossh. Bad. HoÜieferanten

Schwetzingen.
Man vnrlange ungasäumt CHTirtt.

Dr. Sissiaverlag85 Ssoborg . Buch
. Arzt , sKleit . stockuns,' wo i ' /, M .

Buch über die Ehe u . f . w . 1V» M . Nach».

{jamiucn im MCvtaumst
( jänsefedem ,

OSaiebannai , C<Wt»naeafe»et «.
Snbtvancaeanaett u. alle andrer»
Sorten Bettiedrr« . Itrahelt und
dcftc Reinignn , g- r-nt. l Perllw,
Scttfcdern p. Pfund für o.eo ; e^ oil M.; i,40 . Prim - Haiddanur »l .soji ^o. Pslarfrdrr »: hairsettsr
weiß ifio. eiUctWrtfce SSufe- »
GchSauenfcdrr» S ; 3 .b0 : 4 ; b ; de1-
gl-lchenDa»«ra5,7Sk7; Sri ». « St» incflfchc « anzdanne« >^o; ä.Po : ard,! » !lei«» ; 4 ; ö >i Jr »ee »«-
Uc»,L!n,atu « zollfrei ge, . P,^ n. I
Znru <kn»h« e auf unfrrr Keßenr

Pecher & Co.
In H erford Nr. 30 In Weftf -irn.
MT Probe « n. antführl . Watt »
liftr» , auch üder LettotaSa. WW»
i»»It und vcrtofreil «ngade bar

rrelrlLnr » eiroünfchti
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